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Konzept zur Rezertifizierung – GripS-Gütesiegel Bildungsdirektion NÖ 
Checkliste Begabungs- und Begabtenförderung im Reflexionszeitraum (letzte 3 Schuljahre) 

Grundinformationen 

Schulname: ________________________________________ Schulkennzahl: ________________ 

Schulleitung: ________________________________________________________________________ 

Zuständige/r SQM: ___________________________________________________________________ 

Anzahl der Schülerinnen/Schüler am Standort: _______________       Schuljahr: _________________ 

Anzahl der Klassen: ______________       Anzahl der Lehrpersonen am Standort:  ________________ 

1. Rückblick – Umsetzung BBF
☐ Begabungsfördernde Maßnahmen wurden kontinuierlich weitergeführt z.B. _________________________ 

☐ Gemeinsames Begabungsverständnis im Kollegium ist ersichtlich an________________________________ 

☐ BBF ist strukturell im Schulalltag verankert durch ________________________________________________ 

☐ Regelmäßige Auseinandersetzung mit BBF im Team

☐ Sonstiges _________________________________________________________________________________ 

Beschreiben Sie die umgesetzten Ziele der Schul-, Unterrichtsentwicklung und der gelebten 
Kooperationen im Sinne der BBF der letzten drei Jahre genauer (max. 300 Wörter)! 

BDNÖ
Kommentar zu Text
In den vergangenen drei Jahren wurde die Begabungs- und Begabtenförderung (BBF) am Schulstandort konsequent weiterentwickelt und zunehmend strukturell im Schulalltag verankert. Ziel war es, eine Lernkultur zu etablieren, in der individuelle Stärken erkannt, gefördert und wertgeschätzt werden.
Besonders positiv hervorzuheben ist, dass sich ein gemeinsames Verständnis von Begabungsförderung im Kollegium etabliert hat. Begabung wird nicht mehr ausschließlich leistungsbezogen verstanden, sondern umfasst kreative, soziale, musische und personale Kompetenzen. Diese Haltung spiegelt sich sowohl im Unterricht als auch in schulischen Projekten wider.
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2. Erfahrungen und Gelingensfaktoren 
☐ Differenzierende Unterrichtsformen 

☐ Individualisierung im Regelunterricht 

☐ Förderung selbstständigen Lernens 

☐ Stärkenorientierter Zugang 

☐ Sonstiges _________________________________________________________________________________ 

 

3. Herausforderungen / Stolpersteine 
☐ Zeitliche Ressourcen 

☐ Unterschiedliche Vorerfahrungen im Kollegium 

☐ Dokumentation und Nachhaltigkeit 

☐ Einheitliche Umsetzung in allen Klassen 

☐ Sonstiges _________________________________________________________________________________ 

 

4. Fortbildung an KPH Wien/NÖ, PH NÖ, Bildungsdirektion NÖ 
☐ Mindestens 25 % der Lehrpersonen mit BBF-Fortbildungen (gerechnet in Vollzeitäquivalenten) 

☐ Fortbildungsquote wird gehalten 

☐ Teilnahme an mindestens einem BBF- Angebot der BD NÖ  

o Digitale Sprechstunde 
o Fresh-up Veranstaltung 
o Vernetzungstreffen  

☐ Rückmeldung der Inhalte ans Kollegium 

 

5. Begabungsfördernde Schulentwicklung 
☐ BBF ist im Schulprofil verankert 

☐ BBF ist Teil der Schulentwicklungsziele durch Maßnahmen wie ____________________________________ 

  

BDNÖ
Kommentar zu Text
Unterricht und Lernkultur
Zunehmender Einsatz offener Lernformen (Projektarbeit, Lernateliers, Wochenplanarbeit)
Differenzierte Aufgabenstellungen mit Wahlmöglichkeiten
Förderung selbstständigen und forschenden Lernens
Stärkere Individualisierung im Regelunterricht
Schulorganisation
Begabungsförderung ist fixer Bestandteil schulischer Planungs- und Evaluationsprozesse
BBF wird regelmäßig in Konferenzen, SCHILFs und pädagogischen Tagen thematisiert
Sichtbarkeit im Schulalltag (z. B. Präsentationen, Ausstellungen, Projekttage)
Kollegium
Steigende Bereitschaft zur Fortbildung im Bereich BBF
Kollegialer Austausch über gelungene Praxisbeispiele
Nutzung gemeinsamer Materialien und Konzepte

BDNÖ
Kommentar zu Text
Trotz vieler positiver Entwicklungen wurden auch Herausforderungen sichtbar:
Zeitressourcen im Schulalltag erschweren eine noch systematischere Umsetzung
Unterschiedliche Vorerfahrungen der Lehrpersonen im Bereich BBF
Übertragung von Konzepten in allen Klassenstufen nicht immer gleichmäßig gelungen
Dokumentation und nachhaltige Sicherung von Maßnahmen erfordern laufende Aufmerksamkeit
Diese Stolpersteine wurden als Entwicklungsimpulse genutzt und flossen in die weitere Planung ein.

BDNÖ
Kommentar zu Text
Der Anteil der Lehrpersonen mit Fortbildungen im Bereich BBF beträgt weiterhin mindestens 25 % und soll auch in den kommenden Jahren gehalten bzw. ausgebaut werden.
Zusätzlich wurde im Berichtszeitraum mindestens ein Angebot der Bildungsdirektion Niederösterreich (z. B. virtuelle Sprechstunde, Fresh‑up oder themenspezifische Veranstaltung) nachweislich besucht. Die dort gewonnenen Impulse wurden im Team weitergegeben und teilweise in die Praxis umgesetzt.

BDNÖ
Kommentar zu Text
Die Schule befindet sich auf einem fortgeschrittenen Weg der begabungsfördernden Schulentwicklung:
Begabungsförderung ist Teil des Schulprofils
Klare Verankerung in Schulentwicklungszielen
Kontinuierliche Evaluation durch Feedback und Befragungen
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6. Unterrichtsentwicklung  
☐ Differenzierung 

☐ Individualisierung 

☐ Offene Lernformen 

☐ Kompetenzorientierung 

☐ Förderung der Selbststeuerung 

☐ Sonstiges______________________ 

Beschreiben Sie zwei an Ihrer Schule durchgeführte Unterrichtsformen zur BBF genauer (max. 
200 Wörter)! 

 

 

 

 

 

7. Nachhaltigkeit im Schulleben 
☐ BBF als pädagogische Haltung etabliert (messbar an Indikatoren wie z. B. _____________ ,____________) 

☐ Weitergabe von Informationen an alle Lehrpersonen (z.B. BBF-Thematik bei Konferenzen) 

☐ Nutzung schulinterner Konzepte (z.B. Drehtürmodell – analog bzw. digital; Ateliertage;…) 

☐ Nutzung außerschulischer BBF- Angebote der BD NÖ bzw. externer Partner (z.B. ISTA, ÖAW, …) 

o Sommerakademien Semmering 
o Intensivkurse Göttweig 
o Angebote Wissenschaftsbus/ Kooperationen und Projekte z.B. 

„Wissenschaftsbotschafter“ 

8. Evaluation – IQES online 

☐ IQES-Fragebögen zum Thema BBF eingesetzt (an Lehrpersonen, Schüler/innen und 
Erziehungsberechtigten) 

Welche wichtigen Erkenntnisse ziehen Sie aus den Ergebnissen der Befragten: 

Schülerinnen/Schüler__________________________________________________________________ 

Erziehungsberechtigten________________________________________________________________ 

Lehrerpersonen_______________________________________________________________________ 

BDNÖ
Kommentar zu Text
Im Bereich der Unterrichtsentwicklung wurden Schwerpunkte auf:
Differenzierung
Individualisierung
Kompetenzorientierung
Selbststeuerung und Metakognition
gelegt. Die Weiterentwicklung erfolgt kontinuierlich durch Feedback, Hospitationen und kollegiale Beratung.

BDNÖ
Kommentar zu Text
Nachhaltigkeit zeigt sich insbesondere durch:
Regelmäßige Reflexion im Kollegium
Weitergabe von Wissen an neue Lehrpersonen
Dokumentation von Konzepten und Materialien
Gelebte Haltung im täglichen Unterricht, nicht nur in Einzelprojekten
Begabungsförderung ist somit kein Zusatz, sondern ein integraler Bestandteil des Schullebens.

BDNÖ
Kommentar zu Text
Zur Qualitätsentwicklung und -sicherung wurden im Berichtszeitraum IQES‑Befragungen zum Thema Begabungs- und Begabtenförderung durchgeführt (Lehrpersonen, Schüler/innen und Erziehungsberechtigte).
Zentrale Ergebnisse
Hohe Zustimmung zur wahrgenommenen Wertschätzung individueller Stärken
Schüler/innen erleben zunehmend Wahlmöglichkeiten und Mitbestimmung
Eltern/Erziehungsberechtigte erkennen eine positive Lernatmosphäre und individuelle Förderung
Lehrpersonen sehen Fortschritte, äußerten jedoch weiterhin Bedarf an Austausch und vertiefender Fortbildung
Schlüsse aus den Ergebnissen
Die eingeschlagene Richtung wird bestätigt
Weiterer Fokus auf gemeinsame Begriffsdefinition und Unterrichtsentwicklung notwendig
Gezielte Fortbildungsangebote unterstützen die nachhaltige Umsetzung
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☐ Begabungsförderliche Lernkultur bestätigt 

☐ Entwicklungsfelder identifiziert! 

Welche Schlüsse aus der IQES-Befragung ziehen Sie für die Weiterentwicklung des 
begabungsfördernden Schulstandortes? (max. 200 Wörter) 

 

 

 

 

 

 

9. Ausblick 
☐ Weitere Projekte zur Begabungsförderung geplant 

☐ Vertiefende Fortbildungen vorgesehen 

☐ Nachhaltige Verankerung wird weitergeführt 

Beschreiben Sie drei geplante Maßnahmen in den Entwicklungsfeldern Unterricht, 
Schulentwicklung, Kooperationen (max. 300 Wörter)! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ort, Datum: ___________________________      Unterschrift Schulleitung: _____________________________ 

BDNÖ
Kommentar zu Text
Für die kommenden Jahre sind folgende Schwerpunkte geplant:
Ausbau projektorientierter Lernsettings
Stärkere Einbindung digitaler Werkzeuge zur individuellen Förderung
Vertiefende Fortbildungen für das Kollegium
Verstärkte Einbindung der Eltern in begabungsförderliche Prozesse
Weiterentwicklung schulinterner Konzepte zur Dokumentation von Lernfortschritten
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